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Die Londoner Beralungen
Am Freitag Ueberreichung des engliſchen Entwurfs

London 19 Jnli Eigene Drahtmeldung
r Beſprechung die am Mittwoch ſtattfand war eine

Anterredung zwiſchen Lord Curzon und dem deutſchen Botſchafter
Dr Sthamer Auch über dieſe Unterrednng wird das ſtrengſte
Stillichweigen bewghrt Gerüchtweiſe verlautet daß Lord Curzon
den deutſchen Botſchafter über die Art und Weiſe befragt habe
wie die deutſche Regierung dem paſſtven Wider
man abhelfen känne Der Miniſterrat der am
Wittmoch vormittag zuſammentreten ſollte iſt auf heute ver

en worsen dagegen hatte Lord Curzon eine längereUnterredung mit Valdwin über den engliſchen Antwortentwurf
auf die deutſchen Vorſchläge Man hofft daß der Entwurf
Am Freitag den alltierten Botſchaftern in London überreicht werden wird Sowohl der Antwoxtent
wurf als auch das BVegleitſchreiben ſollen ſo lange geheimge
a ten werden bis die deutſche Regierung die endgültige

intwort der Alltierten erhalten hat Der diplomatiſche Korre
ſmondens des Datly Telegroph teilt mit daß die Sachverſtän
digen des Schatamtes zu dem Schluſſe gekommen ſeien die Prin
zen aufrechtzuerhalten die im engliſchen Reparg
tioneplan vom Januar über die Stabiliſierungde s Ma rkkurſes aufgeſtellt worden ſind Ferner ſeien
die Sachverſtändigen übereingekommen daß ein engere s Zu
ſammengrbeiten mit den deutſchen Sach verſt än
di gen und der deutſchen Regierung nötig ſei wenn die deut
en Jahlungsquellen für die Reparationen mit Erfolg mobili
fert werden ſollen Eine ſolche Zuſammenarbeit ſei nicht nur
egen es gegenwärtigen Zuſtandes der deutſchen Finanzen ſon
Den auch wegen der komplizierten Unterſuchung der für die Re
parationen in Betracht kommenden Zahlungsquellen Kötig

Loudon 19 Juli Eig Drahtmeldung Jn gut unterrich
1elen Londoner Kreiſen erklärt man daß der engliſche Antwort
niwürf auf die deutſche Note ſich in der Hauptſache mit drei
g5 ragen beſchäftigen werde Einmal mit der Frage des paſſiven
W iderſtan des mit der Feſtſezung der Reparations

man e und mit der Beſtimmung der Garantien Hin
tlich des paſſiven Widerſtandes hält man es für möglich daß
e engliſche Regierung in Verlin im Sinne der Ein ſt e I
lung des paſſiven Widerſtandes vorſtellig würde
aber nur unker der Vedingung daß Frankreich ſich ſofort bereit er
llärt den Beſetzungsmodus erheblich zu erleichtern und eventuelle

Sollte Frankreich eine dahin1 117 O ſich 3 xaumung in Ausſicht zu ſtellen
ſche Konzeſſton machen wollen ſo könne erklärt man keine
a von einer engliſchen Vorſtellung in Berlin ſein weil ſich

V 19 r r Jaldwifn ſihſt den Anſchein
oincarés

häl

i in geben würde ſich dein Standpunkt
in der Reparationsfrage angepaßt zu haben Dagegen

man es für wahrſcheinlich daß die engliſche Regierung nichtin e her auf einer internationalen Zuſammen
ſo z ung der Sachverſtänvigenkommiſſion beſtehen
erde or ausſichtlich werde ſie vorſchlagen daß die Sachver
ſtändigenkömmiſſion eine Emanation der Reparationskommiſſion
und jemit nur eine Delegiertenzuſammenſetzung ſein ſolle wodurch
dein Einwand begegnet würde daß die Reparationskom
mitſfron beiſeitegeſchoben und der Verfailler
Dertrag verletzt werde Die Garantien müßten ſich
ouf eine feſtgefügte Kontrolle über das ganze Reich er
ſrecken Die meiſte Zuverſicht ſetzt man in die Kontrolle der
oheinnahnmen Schließlich ſcheint die engliſche Regierung ge
neigt auch die von Belgien vorgeſchlagenen Monopole ernſt
lich zu prüfen Wir verweiſen auf die Darlegungen im Leirartikel
und betonen daß die vorſtehenden Darlegungen aus London ſich
lediglich auf Vermutungen gründen wenngleich verſchiedene Ein
zelheiten gar nicht un wahrſcheinlich ſind

Poincare und der paſſive Widerſtand
Paris 18 Juli Telunivn Hier wurde heute verſichert

daß Poincaré in den einzelnen untergeordneten Fragen zu Zu
geſtändniſſen bereit ſei doch werde der franzöſiſche Miniſterpräſi
dent auf keinen Fall in der Frage des paſſiven Widerſtandes nur
um einen Fuß breit nachgeben

Veue Opfer franzöſiſcher Rachgier

Se rlIin 19 Juli Eigene Drahtmeldung Vom franzö
ſiſchen Nachrichtendienſt ſind Meldungen verbreitet worden nach
denen die Eſſener Polizei den Franzoſen fünf Deutſche ausge
liefert haben ſoll die angeblich Frenſprechleitungen zwiſchen Eſſen
nd Kray zerſtört haben Es handelt ſich hierbei um eine plumpe
franzöſiſche Fälſchung Der Sachverhalt iſt folgender Vor kurzen
wurden fünf Perſonen wegen Diebſtahls von Telephondraht in
das Eſſener Gefängnis eingeliefert Gegen die Feſtgenommenen
wurde Anklage wegen Diebſtahls erhoben Die Franzoſen die
von dem Gerichtsverfahren Kenntnis erlangten forderten die
Herausgabe der Täter mit der Begründung daß es ſich um Sa
votageakte handele Die Eſſener Polizei lehnte das Anſinnen
der Franzoſen ab Die Franzoſen verlangten ſodann von
dem Direktor des Unterſuchungsgefängniſſes die Herausgabe derGefangenen die ebenfalls verwet ert wurde Daraufhin wurde

der Direktor des Unterſuchungsgefängniſſes von den Franzoſen

r r gen Ceſn u e vonwalt aus en ngnis ge und in das franzöſiſche
Gefängnis gebracht

l

Die einzige

Berlin 19 Juli Eigene Drahtmeldung Der deutſche Ge
ſchäftsträger in Paris iſt beauftragt worden ſcharfen Proteſt ein
zulegen gegen den Eingriff der Franzoſen in der Angelegenheit
der fünf wegen Diebſtahls verhafteten Deutſchen in Eſſen in die
deutſche Juſtizhoheit und die daran anſchkießende Verhaftung
deutſcher Juſtizbeamter

Hungersgefahr an der Nuhr
Ham m 19 Juli Eigene Drahtmeldung Die von den

Franzoſen verhängte Verlängerung der Vexkehrsſperre hat die
Natkage des beſetzten Gebietes außerordentlich verſchärft Nicht
nur die Unterbringung der in den Grenzorten feſtgehaltenen nach
Tauſenden zählenden Perſonen bereitet große Schwäierigkeiten
auch die Lebensmittelverſorgung iſt außerordentlich gefährdet Jn
vielen Städten ſind Teigwaren und andere koloniale Nahrungs
mittel völlig ausverkauft Wie aus dem beſetzten Rheinland
geineldet wird ſind die Arheiten zur Verbreiterung der die eng
ſiſche Beſatzungszone umgehenden Bahnſtrecke Düren Auskirchen
nunmehr beendet warden Die Gleife auf dieſer Strecke ſind ver
doppelt worden die Arbeit hat unter franzöſiſch belgiſcher Regie
21 Monate gedauert Die zum Vau verwendeten Schienen ſind
vnn einer militäriſchen Bahnſtrecke beſchlagnahmt deren Vau die
deutſche Regierung vor der NReubeſeijnng begonnen hatte

Maſſengusweiſungen aus Trier
Trier 19 Juli Eig Drahtmeldung Seit 215 Wochen

hat Trier das bekannte Trauerſpiel der Maſſenausweiſung von
Eiſenhahnern nicht mehr geſehen Heute morgen war es der Be
völkerung wieder vergonnt Von ſechs Uhr an wurden in den
ſüdlich der Kaiſeritraße gelegenen Straßen etwa 30 Eiſenbahner

it Frauen und Kindern gus ihren Wohnungen vertrieben und
ausgewieſen Die Ausweifung erfolgte unter den bekannten üblen
Erſcheinungen die Straßen waren durch Spahis und Tirgillenrs
abgeſperrt

Die Hattinger Zeitung meldet aus Lindau Dahlhauſen
Ein Soldat des hier garniſonierenden franzöſiſchen Artillerie
Regiments wurde geſtern vom Kriegsgericht in Hattingen zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt weil er auf eine franzöſiſche
Schildwache geſchoſſen hate Wegen der Tat dieſes nicht zurech
nungsfähigen Franzoſen wurden ſ Zt über die Gemeinden der
genzen Gegend brutalſte Sanktionen verhängt

Hichtüünien für die Erhallung des Lohnwerkes

Berlin 19 Juli Eig Drahtmeld Die Beſprechungendie im Reichsfinanzminiſterium üher die Frage wie die Erhaltung
des Lohnwertes unter Vermeidung einer gutomatiſchen Regelung
erzielt werden kann mit einem von den Spitzengewerkſchaften ge
bildeten Achterausſchuß ſtattgefunden haben ſind geſtern abend
abgeſchloſſen worden Die feſtgeſetzten Richtlinien haben folgenden
Wortlaut 1 Der Ausſchuß ſoll die Löhne der Arbeiter wöchentlich
zur Erhaltung ihres Wertes dem veränderten Geldwert annafſfen
Bei geringer Veränderung des Geldwertes ſeit der letzten Rege
lung kann von einer ſofortigen Anvaſſung abgeſehen werden
2 Ueber die Höhe des Reallohnes zu verhandeln iſt nicht Aufgabe
des Ausſchuſſes ſondern der Vertragsvparteien ſelbſt Für Zeit
räume für die eine Anpaſſung bereits erfolgt iſt findet keine rück
wirkende Aenderung des Reallohnes ſtatt 3 Die Anpaſſung er
ſtreckt ſich gleichmäßig auf den Leiſtungslohn wie Soziallohn
4 Dieſes Abkommen kann unter Wahrung einer Friſt von 14 Tagen
zum 15 oder letzten jedes Monats gekündigt werden Wird der
Reallohn neu vereinbart ſo kann jede Seite das Abkommen friſt
los kündigen Nach einer Erklärung der Regierung iſt beab
ſichtigt die Bezüge der Teamten und Angeſtellten halbmonatlich
nach entſprechenden Grundſätzen zu regeln

Die Erhöhungen der Bahnkarife ab 1 Augnuſt
Berlin 19 Juli Eigene Drahtmelbung Jn der Sitzung des

ſtändigen Ausſchuſſes des Reichseiſenbahnrates wurde über eine weitere
Angleichung der Perſonen und Gütertarife an die Geldentwertung be
raten Jn eingehender Beſpzchung über die geſamte Wirtſchaftslage
die Kohlenlage und insbeſondere die Finanzlage der Reichseiſenbahn
vor allem infolge des Einfluſſes der Ruhrbeſetzung ergab ſich Ueber
einſtimmung darüber daß die durch die Geldentwertung bedingten Mehr
ausgaben durch Erhöhung der Tarife ausgeglichen werden müßten Es
wurde daher beſchloſſen vom 1 Auguſt die

Perſonentarife in der 1 und 2 Klaſſe um 300 v in der 3
und 4 Klaſſe um 250 v H und im Güterverkehr um 150 v H zu

erhöhen

Von der Erhöhung der 1 und 2 Klaſſe entfallen 100 v von der
3 und 4 Klaſſe 50 v H und von dem Gütertariſe 25 v H auf die Aus
gleichung der Ruhrſchäden Nach wie vor ſollen die beſonderen Wirt
ſchaftsintereſſen durch Spezialtarife geſchont werden Her Reichseiſen
bahnrat beſchäftigte ſich dann weiter mit dem Problem in Zukunft die
Tarife auf wertbeſtändiger Grundlage feſtzulegen Man kam dahin über
ein eine derartige grundſätzliche Aenderung des Tarifweſens wenn
möglich vom 1 September ab in Kraft zu ſetzen

Mißglückter Putſch in Bonn Wie die Oberpoſtdirektion Köln
mitteilt beabſichtigten dieſer Tage in Bonn die Sonderbündler einenSturm auf das Poſtamt Zusguſtihren Sie wurden jedoch durch die

Gewerkſchaften und durch ein Polizeiaufgebot daran ge Die
Hauptanführer der Sonderbündler wurden von der erregten Menge

Auf dem Pulverfaß
Während ein grauſamer haßerfüllter Feind tief in dent

ſchen Landen ſteht und ſeine nicht mehr abzuleugnende brutale
Vernichtungspolitik mit allen Mitteln vertrags und völker
vechtswidriger Gewalttätigkeit rückſichtslos durchzuführen be
ſtrebt iſt wird das deutſche Volk durch innerpolitiſchen
Häder aufgerieben Wer noch vor einem Jahre Zuſtände
wie ſie jetzt herrſchen vorauszuſagen gewagt hätte wäre als
unverbeſferlicher Peſſimiſt verlacht worden Heute kann nie
mand mehr leugnen daß wir nicht nur außenpolitiſch und
wirtſchaftlich ſondern auch innerpolitiſch unmittelbar an den
Rand des Aögrundse gedrängt worden ſind Ein kleiner
Stoß kann jeden Tag das Schickſal des deutſchen Volkes end
gültig beſtegeln Wer hierauf in zwölfter Stunde noch
warnend hinweiſr macht ſich durch dieſe Pflichterfüllung
verdient ums Vaterland

Jm bayeriſchen Landtag iſt am Mittwoch die ſogial
demokratiſche Jnterpellation über die im Fuchs Machhaus
Prozeß aufgedeckten Hochverratsbeſtrebungen ver
handelt worden Der ſozialdemokratiſche Wortführer hat in
der Begründung beſonders darauf hingewieſen daß die vielen
ungeklärten Hintergründe des Prozeſſes nicht aufgedeckt wor
den ſeien und daß daher nach wie vor die Gefahr innerer
Putſche die leicht zum Bürgerkrieg auswachſen können weiter
beſtehe Er hat auch die bayeriſche Regierung lebhaft ge
tadelt daß ſie nicht rechtzeitig durchgegriffen habe und trotz
der aufgezeigten Gefahren noch immer die Hitlergarden
mit Samthandſchuhen anfaſfe ja ſich ihrer gelegentlich als
Notpolizei bediene Die Verteidigung des bayeriſchen Jnnen
miniſters Schweyer war in der Form nicht ungeſchickt aber
ſachlich keineswegs überzeugend Die vaterländiſchen Ver
bände ſeien nicht ſo gefährlich wie ſie von ihren Gegnern
hingeſtellt würden Der franzöſiſche Jmperialismus ſei der
Hauptſchuldige und die Fuchs und Machhaus hätten trotz
allen Bemühens jene vaterländiſchen Verbände nicht für ihre
landesverräteriſchen Pläne zu gewinnen vermocht Gewiß
mag bei den ſozialdemokratiſchen Anklagen manche Ueber
treibung mit unterlaufen aber unzweifelhaft feſt ſteht doch
daß gerade dieſe Verbände immer wieder jene verbreche
riſchen ſkrupelloſen Deſporadopolitiker und Gewaltmenſchen
züchten und liefern die außenpolitiſch und innerpolitiſch
ſo furchtbares Unheil anrichten Auch Miniſter Schweyer
hat ja am gleichen Tag der Jnterpellationsverhandlung in
einer amtlichen Mitteilung feſtſtellen müſſen daß die ge
fährlichen Störungen des deutſchen Turnfeſtes in München
und die Zuſammenſtöße zwiſchen Nationalſozialiſten und
Polizei von jenen Männern verſchuldet ſeien die ihre Partei
anhänger und ihre Sturmtrupps zum Ungehorſam gegen
die Geſetze und die behördlichen Anordnungen veranlaßt
hätten Damit iſt doch wohl die Gefährlichkeit der ver
antwortlichen Führer der Hitler und Genoſſen aufs neue
amtlich erwieſen und jede Vertuſchung oder Beſchönigung
unmöglich gemacht Langſam und viel zu ſpät ſcheint nun
auch die bayeriſche Regierung einzuſehen daß die Staats
autorität ganz anders durchgreifen muß wenn ſie nicht nur
Putſche ſondern den Bürgerkrieg vermeiden will

Aber die richtige Einſchätzung der dringlichen rechts
bolſchewiſtiſchen Gefahr darf nicht zu einer Unterſchätzung
der linksbolſchewiſtiſchen führen die jetzt die Kommu
niſten mit aller Macht heraufzuführen fich bemühen Der
bekannte Aufruf der Roten Fahne in Berlin der die Ar
beiterſchaft ganz offen zur Selbſtbewaffnung auffordert die
ſtändige Hetze der Blätter von der Art des halliſchen

Klaſſenkampf und die übereifrige Propaganda durch Hand
zettelverteilung auf den Straßen und in den Fabriken für
Rieſendemonſtrationen am 29 Juli zeigen daß
auch hier ein gefährlicher Zündſtoff aufgehäuft wird Wenn
dazu noch eine radikal ſozialiſtiſche Regierung
in Sachſen täglich und ſtündlich durch unſinnige Maß
nahmen Verwirrung ſtiftet ſo kann man nicht mehr von
politiſcher Kinderei ſprechen ſondern muß das gleiche vor
beugende Durchgreifen gegen links verlangen wie in Bayern
gegen rechts

Der Appell zur Energie iſt aber nicht nur an die
Regierungen der Länder ſondern auch an die Reichs
regierung zu richten Sie hat in den letzten Monaten
nur zu oft eine klare zielbewußte Stärkung der Stagts
autorität vermiſſen laſſen Auf dem Gebiete der Steuer
und Wirtſchaftspolitik gab es zahlreiche Gelegenheiten wo

eine führende ihrer Verantwortung bewußte Reichsregierung
ſchlimme Fehler hätte verhindern lahme Kompromiſſe durch
kreuzen können wenn ſie nur die Stagatsnotwendigkeiten
ſtärker in den Vordergrund geſtellt und im Parlament vor
dem Lande energiſch verteidigt hätte Auch bei den Parteien
fehlte nicht ſelten die in ſo ſchweren Zeiten beſonders not
wendige Einſicht in die Staatsnotwendigkeiten und das vater
ländiſche Verantwortungsgefühl Wie könnte ſonſt in den
Parlamenten ſoviel Streit und Zank um Fragen herrſchen
de an ſich bedeutſam ſein mögen aber gegewwärtig do



wahryaftig vor entſchekdenderen in den Hintergrund treten
müßten

Ueberall Paxteizwiſt und ungeſunde parteipolitiſche
Machtgier unfruchtbare Kritik und kleinkiche Nörgelſucht
die den alleinrettenden Gedanken der Demokratie bei den
Wählern ſchwer ſchädigen müſſen Parteipolitiſche Ver
droſſenheit breitet ſich ſtatt ſeiner aus und vaterländiſche
Opferwilligkeit wird erſtickt durch wilde Jntereſſen
wirtſchaft Mit fataliſtiſchem Achſelzucken redet man von
angeblichem unabwendbaren Ende mit Schrecken Ernſthafte
Zeitungen ſchreiben bereits über den vorausſichtlichen Ver
lauf des Bürgerkriegs

Soll das wirklich das Ende der glanzvollen deutſchen
Geſchichte ſein Jſt unſere Lage tatſächlich ſo hoff
nungslos und rettungslos Nein noch gibt es
in zwölfter Stunde einen Ausweg die kraftvolle Aufrichtung
und wirkungsvolle Stärkung des demokratiſchen Staats
gedankens Dazu gehört energiſche zielbewußte Verteidigung
der deutſchen Republik nach außen und innen durch die
Reichsregierung rückſichtsloſes Durchgreifen der
HKänderregierungen gegen alle umſtürzleri
ſchen Beſtrebungen von rechts und links opfer
willige Selbſtzucht aller den Gegenwartsſtagat bejahenden Par
teien und unermüdliche Pflege opferwilliger Staatsgeſinnung
in den breiten Volksmaſſen Wenn ſo alle vaterlandslieben
den Kräfte zuſammenarbeiten kann das Schwerſte noch ab
gewandt werden Wenn das nicht gelingt dann wird der
Tag kommen da das Pulverfaß auf dem wir heute ſitzen
erplodiert und der Unterggng des denten Reiches und
Volkes unabwendbar geworden iſt

rReichsregierung und vürgerkrieg

Berlin 19 Juli Eigene Drahtmeldung Halbamtlich
wird mitgeteilt Jn der letzten Zeit find in der Preſſe verſchiedene
Artikel erſchienen die mit einer gewiſſen Kaltblütigkeit Möglich
keiten eines Bürgerkrieges erörtern Nach Auffaſſung der Reichs
regierung haben ſolche Preſſeäußerungen in den Tatſachen keine
Grundlage denn die überwältigende Mehrheit unſeres Volkes
lehnt es offenkundig ab ſich von irgendeiner Seite in die verbrecheriſche Torheit blntiger innerpoltiſcher Kämpfe hineinhetzen
zu laſſen ſie weiß daß die Schwierigkeiten mit denen unſer Volt
unter un Druck zu kämpfen hat es jetzt weniger als je geLatten räfte in inneren Auseinanderſetzungen zu verzettein
Die breiteſten Kreiſe der Oeffentlichkeit ohne Unterſchied derpolitiſchen Parteiſtellung ſind fich darüber klar daß wer die
jetzige Not des Vaterlandes benutzen wollte um eigenſüchtige
Parteizwecke durchzuſetzen der die e iche Ordnung durch
Mittel der Gewalt zu jerreißen allein die Zwecke fremder Mächte
fördern und ein Verräter am deutſchen Volke ſein würde Sollte
es dennoch von irgendwelcher Seite gegen den offenkundigen
Willen der Volksmehrheit zu einem Verſuch gewaltſamer Aus
einanderſetzung kommen ſo würde die Reichsregierung
alle RMachtmittel rückſichtslos einſetzen um einen
ſolchen Anſchlag gegen Beſtand und Verfaſſung des Reichs nieder

zuwerfen Die notwendigen Wachtmittel hierzu ſtehen der Reichs
regierung zur Verfügung Jn der Beurteilung dieſer Dinge beſteht zwiſchen ihr und der preußiſchen Regierung volles Einver
ſtäündnis wie gegenüber einem durch die Preſſe gehenden Schreiben
des Reichstagsabgeordneten Wrellle an den Reichskanzler hervor
gehoben werden mag Jnsbeſondere wird von der Reichsregierung
auf das nachdrücklichſte zurückgewieſen wenn in dieſem Schreiben
gegen eine preußiſchen Miniſter der Anwurf gerichtet wird mit
feinem Wiſſen werde der Bürgerkrieg organifiert Daß die Reichs
regierung auch bemüht iſt mit den Landesregierungen von Sachſen
und Thüringen im Jntereſſe der ruhigen Entwicklung unſerer
inneren Verhältniſſe ein Einvernehmen zu pflegen iſt bekannt
Sie wird es auch in dieſer Beziehung nicht an pflichtmäßiger
ernſter Aufmerkſamkeit ſehen laſſen

Verhaftungen in Sachen Ehrhardk

Leipzig 19 Juli Eigene Drahtmeldung Die Feſt
ſtellungen über den Weg den Ehrhardt im Amisgericht bei der
Flucht eingeſchlagen hat haben ergeben daß er durch die Tür
nach dem Königsplatz zu ins Freie gelangt iſt Dieſe breite Tür
iſt ſeit Jahren verſchloſſen Kurze Zeit nach Ehrhardts Fluchtwurde ſie offen vorgefunden Man hat feſtgeſtellt daß ſie von
außen mittels Nachſchlüſſels vielleicht ſchon in der Nacht zum
Freitag aufgeſchloſſen worden iſt Die Tür war dann nur noch
von innen verriegelt Ehrhardt brauchte alfo Aur den Riegel auf
zuſchieben die Tür zu öffnen und einige Schritte über die Straße
zu dem vor dem Deutſchen Haus haltenden Auto zu gehen um
zu entkommen Soweit wir unterrichtet ſind ſollen von der Ge
ſangenenanſtalt vier Begmte in Haft genommen wor
den ſein und zwar der Gefängnisgeiſtliche Gotthardt der in dem
Verdacht ſtehen ſoll eine Verbindungstür aufgelaſſen zu habender Oberſekretür Mamſch dem die Aufnahme und Entlaſſung ſo

wie die Verpflegung der Unterſuchungsgefangenen obliegt derOberauffeher Schmutzler der Ehrhardt nach dem Baden in
Empfang zu nehmen hatte ſowie der Bademeiſter

Die Unterſuchungshaft der Prinzeſſin Margarete
von Hohenlohe Oehringen iſt durch ſcharfe Maßnahmen
geſichert Wie jedem anderen Unterſuchungsgefangenen war der
Prinzeſſin vom Staates gerichtshof geſtattet worden ihre eigene
Kleidung zu tragen und ſich ſelbſt zu beköſtigen Wie wir er
jahre ſoll die Gefängnisdirektion aber anders verfügt haben
Die Prinzeſſin ſoll gezwungen ſein Sträflingskleidung zu tragenund ſich auch nicht ſelbſt beköſtigen dürfen Wahrſcheinlich will
man durch dieſe Maßnahmen eine Flucht der neunundzwanzig
jährigen Dame verhindern Es iſt nicht im geringſteèn zweifel
haft daß die Nnordnungen der Gefängnisdtrektion rechtlich nicht
zuläſſig ſind denn bisher durfte ſogar jeder Raubmörder in
Unterſuchungshaft ſeine Kleider behalten und ſich ſelbſt beköſtigen
Wie die politiſche Polizei des Berliner Polizeipräſidiums mit
teilt iſt am Mittwochvormittag in Berlin ein junger Mann ver
haftet worden der im dringenden Verdacht ſteht die Flucht Ehr
hardts begünſtigt zu haben Ueber ſeine Perſonalien kann im
Jntereſſe der weiteren Nachforſchungen noch nichts geſagt werden

Neues vom Tage
Rätſelhafter Tod eines Miſitärattaches

Der Militärattache der tſchechoſſowakiſchen Geſandtſchaft
in Berlin Oberſt Emil Hondl iſt Dienstag in ſeinem Hotel
zimmer tot aufgefunden worden Hondl war vor 14 Tagen
in Paris eingetroffen und in einem Hotel in der Rue
de Lille abgeſtiegen Er hatte die Abſicht ſeine Reiſe nach
den Pyrenäen fortzuſetzen und bereits das Billett zu dieſem
Zwecke gelöſt Vorher hatte Hondl mit einigen Landsleuten
diniert und kehrte ſehr ſpät ins Hotel zurück An ſeinem
Benehmen war nichts Auffälliges zu bemerken Als er
Dienstag nachmittag ſein Zimmer noch nicht verlaſſen hatte
und auf Klopfen an der Tür keine Antwort gab wurde das
Zimmer gewaltſam geöffnet Hondl lag im Heind auf der
Erde Auf dem Kiſſen des Bettes waren gelbe Flecken zu
ſehen Auf dem Nachttiſch ſtand ein Glas in dem noch dey
Reſt einer weißlichen Miſchung zu bemerken war Auf einem
anderen Tiſch lagen in vollkommener Ordnung Wäſche und
Kleider des Toten und eine Geldtaſche mit 3870 Franken
mehreren deutſchen tſchechoſlowakiſchen und anderen Bank
noten Ein Selbſtmord ſcheint nach der Feſtſtellung der erſten
Unterſuchung ausgeſchloſſen zu ſein Man nimmt an daßHondl vergiftet wurde oder an einem Schlag änfati ge

ſtorben iſt

Von der ſächſiſchen Perlenſiſcherei
Plauen 17 Juli Obwohl ein nennenswerter Gewinn aus

dem Betriebe der Perlenfiſcherei in der Weißen Elſter Gölsſch
ufw kaum je wieder zu erwarten iſt möchte man die alten Ge
rechtſame die jahrhundertelang ſeit 1621 als ſtaatliches Regal
ausgeübt wurden auch der t Freiſtaate Sachſen erhalten Die Be
d e der Perlenfiſcherei bleibt daber auch in Zukunft demeſigen Sateſettenan le die Ausübung die nur in den
Somnmermonaten und bei niedr isent WMWaſſerſtande ausführbar iſt
einem Nachkommen der alten Oelsnitzer Perlenfiſcherfamilien
Seeling und Schmerler dem Kaufmann Arno Seeling übertragen
Bis in die Her Jahre des vorigen Jahrhunderts wurd en alljähr
lich mehrere hundert Elſterverlen gefunden an das Forſtrentamt
Auerbach und dann an das Grüne Gewölbe in Dresden rDert be finden ſich dergleichen Perlen in größerer Anzahl u a
eine Halskette aus 177 Elſterperlen deren Wert Jeiedenspreis

auf mindeſtens 90 000 Mark geſch ätzt wurde 1911 war die Elſter
verlenfiſcherei noch einmal recht ergiebig 67 darunter 25 tadellos
helle Perlen in den letzten Jahre n iſt man nie wieder über 18 bis
20 Perlen hinausge kommen Durch die Abwäſſer der im Laufe
der Jahre an der Elſter errichteten Fabrikanlagen iſt das Wachs
tum der Perlmuſcheln ſehr beeinträchtigt worden

Der Einbruch im Palais Wilhelms J Diean der Faſſade hoch beſtiegen den Balkon
trümmerung der Fenfterſcheiben in die Räumlichkeiten
geſtohlenen Gegenſtände iſt noch nicht zu überſehen da die im Palais
wohnenden Beamten über das vorhandene Jnventar nicht unterrichtet
ſind Dieſer Mangel ift ebenſo zu mißbilligen wie die ungenügende Be
wachung des Palagis der es zuzuſchreiben iſt daß innerha b dreier Wochen
zwei Diebſtähle verübt werden konnten Der Polizei iſt es noch nicht
gelungen den Tötern auf die Spur zu kommen Wie wir ferner er
fahren beſindet ſich unter den geſtohlenen Gegenſtänden ein roter Satin
bezug mir eingeſtickten Kronen eine ſilberne Standuhr etwa 20 Zenti
meter hoch an den Ecken mit kleinen Ziertürmchen und eine Bronzefigur
Sämtliche Gegenſtände die einen Wert von vielen Millionen repräſen
tieren ſtammen aus dem hiſtoriſchen Eckzimmer Wilhelms I

Bootsunglück auf der Unterweſer Von einer Gewitterböe erfaßt
wurde am letzten Sonntag ein auf der Unterweſer vor Geeſtemünde
kreuzendes Segelboot das mit fünf Perſonen beſetzt war Das Boot
kenterte wobei ſämtliche fünf Jnſaſſen ins Waſſer fielen Vier Perſonen
zwei nge Mädchen und zwei junge Männer ſind ertrunken

Diebe kletterten diesmal
und gelangten nach Zer

Der Umfang der

Die Drachenburg unter dem Hammer Jm Siebengebirge fand
eine Zwangsverſteigerung ſtatt bei der die verwitterte Ruine derder Wa aller M des

neHaus Juchhe
Roman von Adelheid Weber
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22 Fortſetzung Nachdruck verbotenUnd er hat ihn damals in der Nacht die unter den Bäumendes Engliſch en Gartens trotz des Mondſcheins dunkel genug an
mußte hinter ihm natürlich in angemeſſener Entfernunggehend beobachtet von hinten natürlich und hat nur inen
Kugenbric lang im Vorübergehen einen Schimmer ſeines Geſichtes
wahrnehmen können das ein Verfolgter ganz gewiß abgete
hätte wenn ein Freinder der ihm ſo lange gefolgt wäre an ihm
vorbeiginge

ARün meine verehrten Zubörer ich Ziephe et
zu daben daß ſelbſt bei unangezweifelter eitsliehe deszeugen ſeine keiten des Bildes mit dem betreffenden
Manne lediglich auf der Suggeſtion des Augenblickes vielleicht einer
Aehnlichkeit der Anzüge beruhen kann Und iſt ein Radiaheoranzug ein e eSo ſcheint alſo a dieſer einzi Vgepbemeir eheIch komme jetzt 1 dem wichtigſten Punkte fgung der älteſten S welier des Fräuleins c reren

Ja meine Ofrren lauben Sie dieſer Sel t zichtigung Esgiht bei jeder Tat ein Subjett das die Tat ausführt und das Ob
jekt der Tat ſelbſt Beide muß im Auge behalten wer n ſollDas Obijett die Tat die rbergung des Flüchtlings nTage lang in einem ſo belebten Immer an Zimmer bewohnten
Hauſe wie das betreffende iſt ſchon S unmöglich bewieſen Vergeſſen wir doch auch nicht daß bei d h am Tage vorder in Frage kommenden Nacht aiht Hausſuch vaehatten hohen
iſt Hausſuchung eben nach dem been Sie ne Die 3 ten
ſind verhört wo ding ie haben t ichts g Und ſie ſolltennicht bei der ng von Maja her Zimmer inden gaminwintel ehe und hinter den Kamin geſchaut
haben UnglaublAber warum a äulein Maja Oſtermayer ſelbſt be
ſchul eine Herren ſchauen Sie ſich die Dame an Auf ihrem t

end 32 gelegt

nicht in ihrer Haltung in en ten werden S Fuf entdecktdaß die Sag nßeklagte aus ihe der gewö hnliche Ment o agen anomal iſt war tn ieletsine z tie öhnt an das h u kad a
außergewöhnlicher Enipſt ngen eben ungen
hatte nach und nach e e gerie ertragenſelbſt an t e der dargeſtellten n r Sie war
auch brt z vor einem t t rn zund zur Be D le ehe u

ierer Vieſ u

zählt zu werden ſie wurde e e nd entiaſſen Sie
fand kein Podium und kein um mehr Jhr ganzes Seinund Denken war aber auf dieſen ſchönen Schein geſtellt als deſſen
d r Se ch fühlte Kein unglücklicheres Geſchöv alseine alternde S gelten ohne Bühne Sie ſteht im Weren
ie iſt ein hohles Gefäß dem der Jnhalt ren iſt Und fühlt
ſich ungerecht verlaſſen da ſie a in ſich noch dieſelben Geh e und ganten die früher die rer der Welt erregt
hatten r die nun die Welt von ihr nicht mehr bören nicht mehr
darge tet ſehen will rn a iſt au erdem an ſtändige Emotionen
gewöhnt ein alltägliche eben ohne Anſpannungen und Aufregungen muß ihr anerträgi ich iognen

n dieſem Falle war die Angeklagte
un kommt riglleicht über ſie eine letzte große Emotion eineletzte e Der Mann der damals geſehen wurde iſt ja wirklich

geweſen kam von ihr Nur war es nicht der vielberufene glicht
ling und war t eicht dieſer Nacht zum erſten und einzige
Male bei ihr Wer unter uns wirft einen Stein auf ein liebenWeib Auf ein Weib das frei und für gllein heranitvor ſich
für all ſein Unglück einen letzten Troſt ſucht

Jetzt werden die Schweſtern in einen Hoc perrätervroze eß hineingezogen Sie hat vorerſt keinen Gedanken daran daß e ſelbſt
und ihre Liebesnacht einen Verdacht auf die Jhren t könneSie hatte viele im Sinn durch eine große Rede für e W
zu wirken e Rede nimmt ihr ein Zeuge vorweg v ſetztdadurch in vie t einer r Enttäuſchung Dennherzigkeit und Eitelkeit wirken bei ſolchen Naturen S dur e

ander nach d en Goetheſchen Spruch Wie verfährt die Agtur
um Hohes und Niedres in Menſchen zu verbinden Sie ſtellt
Subeen mitten hinein g ganz vnerwartes ſpricht der Zeuger von dem näch gen Beſucher des H eDie furchtbare Entdeckung dis u e Hwiſtex mit ihr zuvernichten droht tritt en mr rin t rahl Sie ha tzu überlegen zu de Entſchluß ihre dezu retten mit Ein n ort efgenen Lebens in Sicherheit zu
bringen erhebt 5 ich und bleibt in der Verwirrung der Verzweif
lung bei ihr ſt Die Wahrheit voll einzugeſtehen hindert ſie
je Scham r der Schaufsielerin die den Tod der Lächerichteit ers h Wig Na ren ergreifen de der Bedrängnis

immer das Siemeh S zeſteh t den de s Mannes zu aberſie n e m r t rer tisen h werrgterz
9 St er dige ſo das Geſtändnisron Maija n e iſt unſchu ldig des Je chuldigtenVerhpeSe gen Und a uch s e heanſtgg e i Weg eiſprechung

Verteidiger hatte eendei Alles ſah lächelnd oder mit
idig aber in großer Spannung auf Maig Der Vorſitzende tat

n r an die Angektlagten ob ſie noch etwas zu ſagen

Maja Sie war bei der überraſchenden Wenn r cin tet heeteeee di

Bas Obtet gelangte in den Beſitz eines KölnerVerfahrens war
Kaufmanns Herrn Flohr der dafür mit allen Nebenkoſten weit über
anderthalb Milliarden Mark zu bezahlen hat

Der Mädchenmord auf Jniſt Ueber die Bluttat auf der Jnfel
Juiſt wird ferner noch gemeldet Jn einer Dünenſeniung am Oſtende
der IJnſel Jniſt wurde die 16jährige Haustochter Emiline Dauſend ans
Ronsoorf bei Elberfeld jot aufgeſunden Nach den Mitteilungen des
Oberſtaatsanwalts in Aurich lag ſie unter einem kleinen Sandhügel
mit den Rücken nach oben Das Kleid war nach oben zuſammen
geſchoben Am Halſe war eine längere Kreiswunde ſichtbar Nach der
gerichtlichen Obdnktion iſt das Mädchen erſtickt oder infolge eines durg
Aufregung verurſachten Nervenchoks geſtorben Das Mädchen war am
10 Juli angekommen und am 11 Juli nachmittags aus der Wohnungfortgegangen Nach den Ausſagen des Vaters war die Ermordete
bis zu ihrem Weggange auf Juiſt mit fremden Perſonen nicht zu
ſemmengekommen Sie iſt am Nachmittag am Seeſtrande in Begleitung
eines mit Badehoſe und Bademantel bekleideten Mannes geſehen wordender noch der Annahme des Oberſtantsanwalts der Täter iſt Es iſt
anzunehmen daß das Mädchen bei dem Ueberfall ſich gewehrt und
der Täter Kratz und fonſtige Wunden davongetragen hat Der Re

präſt dent in Aurich hat eine Belohnung von fünf Millionen

Louis Couperus
Nachdruck verboten

Louis Couperus iſt wie aus Holland gemelder wird eben
kurz nach Vollendung ſeines 60 Lebensjahres den Folgen einer
Blutvergiftung erlegen Der Name des Dichters iſt verhältnis
mäßig ſpät in Deutſchland bekannt geworden dann aber hat das
letzte Jahrfünft ihn zugleich mit einer Fülle von Werken woeithi n
berühmt gemacht und ſo die Verſäumnis früherer Zeiten ausgeglichen, Die erſten großen Erfolge brachten hier zwei hiſtoriiche

Romane die in Rom der Verfallzeit angeſtedelt waren Helio
gabal und Die Komödianten Namentlich die theaterzeſchicht
lich und kulturgeſchichtlich gleich intereſſanten Feder grt
antiken Schauſpielerlebens wußten die Leſer ſo zu feſſeln daß es
in Zeiten die einer in ferne Epochen zurückführenden Erzähler
kunſt längſt entfremdet waren auffallen mußte War der Wunſch
aus der Gegenwart fortgeführt zu we rden dabei mit maßgeblich
Dann fonnte er wohl durch zwei anmutige Rovellen erfüllt
werden Avphrodite in Aegypten und Der verliebte Eſel dernach des Autors ausgeſprochenem Willen ſolche Wirkung tun
ſollte

Aber nicht minderen Antlang fanden die Uebertragungen desmothologiſch ſym boliſchen Romans Babel und des hiſtori ſchen
Romans Xerxes die mit ihrer Darſtellung eines über alle
Grenzen gehenden menſchlichen Machtwillen und Hochmutes ſomancherlei Segtehung auf die Gegenwart und jüngſte Vergangen

heit boten und namentlich im Kampf des gegen ſeine Bedroher
aufſte henden Griechenvolkes ſo etwas wie eine Parallele zu
Deutſchlands Seldenkampf gegen eine Welt in Waffen zoben
Und nun da der Name des Autors einmal hinlänglich vertraut
geworden war konnten auch die übrigen Werke größten Jniekeſe
ſicher ſein die ſeine Ueberſetzerin Elſe Otten in raſcher Folgherausbrachte Der Kampf und Untergang der letzten Manr n
in Spanien Der Unglückliche Das ſchwebende Schachbrett
das zur Abwechslung einmal in die Sagenwelt des Mittelaliters
und an die Tafelrunde des Königs Artus führte und dabei alte
und neue Zeit Wundergläubige und Aufgeklärte einander gegen
überſtellt mit leifer Verſpottung aller modernen techaiſchen
Erfindungen bis zum Kino Auto Telephon und Flugzeug
und die Göttermär vom Wettlauf des frohen Dyoniſos Ande
res iſt unter der Preſſe und wird im Herbſt erſcheinen
Novellen Pſyche und Fideſſa ſo der große Roman Herakles
der eine alte Geſchichte aufs glücklichſte wieder neu erzählt

ind nun kommt die Ueberraſchung Alle angeführten Werke
ſtammen aus des Dichiers reifer und reifſter Zeit der hiſtoriſchen
Schilderung hat er ſich erſt ſeit 1905 der ſymboliſch glegoriſchen
Art erſt ſeit Ausgang des vorigen Jahrhunderts zugekehrt ſchon
vorher aber war ſein Name jenſeits der deutſch holländiſche n
Grenze bekannt und geachtet denn er gehörte zur Gruppe jener
jungen Dichter die um 1890 herum dort ſo wie hier bei uns die
Naturaliſten eine neue Art der Welt und Menſchenanſchanung
durchkämpften Und darum iſt das Schaffen ſeiner erſten Periode ſo
ganz verſchieden von dem ſpäteren darum berühren ſich die ſeit
i bis um die Jahrhundertwende geſchriebenen Werke
Schickſal Ekſtaſe Weltfrieden Die Bücher der kleinenSeele u a weit eher mit den e moderner S elen

konflikte die auch den damals zeitgenöſſi amnächſten lagen Einen Einblick in dieſe Anfange des Dichter
Louis Couperus werden die Novellen geben die in neuer deutſcherAusgabe in Vorbereitung ſind Der aber der dies alles ſchuf
darf eines ehrenden Gedenkens auch in Deutſchland gewiß ſeiitund auch ihm gilt anders als auch Kloppfevck das bekannte
Leſſingwort Er wird nicht nur gelobt und erhoben ſondern auch

geleſen H LWJ ccCkk d

Die Luxusfrau Jn den Kammerſpielen in Berlin fand
die Uraufführung der dreiaktigen muſikaliſchen Komödie Die
Luxusfrau Text von Pflanzer Muſik von Karl Knauer ſtatt
Das Stück behande lt das wenig neue Motip von den Eheleuten
die ſich erſt im chiedenen Zuſtand lieben in etwas allzu mon
däner Form Die Aufnahme war trotz der ſommerlichen Hitze
mehr als kühl

Zhr Wange ſlaninſen ihre Augen blivten Sie war Feut
wirklich ſchön wie eine verhöhnte Heldin Sie rief in den Saat

Jch erkläre daß der Mann jener Nacht nicht mein Liebhaber
war ſondern Max der politiſche Flüchtling den ich zehn Tage
lang verborgen hatte

Jm Zuſchauerraum ſah man ſich an lächelte ziſchelte DieMeinungen gingen dahin daß jener Mann freilich der Geſuch
gher auch Majas Liebhaber geweſen oder geworden ſei Der armen
Maia war wo Hergege nun wirklich zur Narrenkappe geworden

wie er das der Welt zu allen Zeiten geweſ n iſt
er Gerichtshof erhob ſich und verließ zur ergfrng den Saal
on nach kurzer Zeit erſchien ex wieder Aerhoben ſh totenbleich ſie alle auch Detlev d ich e uſamnmen

nehmen ſein Zittern zu verbergen Lautloſe Stille im Zuſchaur x
raum Nur das Mädchen von gegenüber hatte ein verzerrtes
Lachen im Geſicht

Der Vorſitzende verkündete das Urteil
Aus Mangel an Beweiſen ſeien alle vier Angetlagte von der

Beſchuldigung Hochverrats freigeſprochen worden Sie ſeien
ſofort au vtloſen Stille folgte großer Färm HändeklatſchenBravo fen zwiſchendurch Gelächter Und Geziſchel auch einige
ſroniſche oder entrüſtete Ausruſe ſchwirrten und toſten zurnander Der Gerichtshof verließ den Saal Detlep trat zu den
Schweſtern und bot Liſalill die durcheinander lachte und We ſis

den Arm um ie und mit ihr die Geſchwiſter raſch aus dem Saalzu geleiten er ſchon drängten vom Zuſchauerraum die Freundeund Bek nie der Familie Künſtler und Künſtlerinnen Fllw
angeſtellte unter ihnen der Regiſſeur vor und zu ihnen Kurt
Mohl grat als erſter zu Liſalill und flüſterte mit vertraulichen
Lä Klein e Hexe der alles zum Beſten dient was anderen den

x Jetzt biſt du eine Berühmtheit Dieſer Vro 33 hat
i gang iſali hob ihr beträntes a zu r auf und lachte ihn

an Ehe Detlev in dem der Zorn kochte ſie weiterziehen konntewaren die andere ückwünſ gar her heigekommen und un
dine d Freigeſprochenen t alle prie eſen laut die Tapferkeit

weſtern if ophus ar g n altet von ihnen abert 5 en miſchte ſich ſie e e Mal 37 gütiger
Spott e as c das r em h e a g detena ſtarrte er Whnß n auf den exn ſchriea und 1 n egißs n die Arine 43 t der
vor 5 in ten gewehrt un war natürlich das Lächeln
en de Fen Serw en en die Frauen bemüht n er W die

e Aer n ner Dro ieln Mi e e a alt tagenh hatte
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